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Gerade die Ursprünglichkeit von Holz versuchen 
wir in unseren Produkten nicht zu beeinflussen 
und bewahren die natürliche Optik durch die 
Behandlung mit Ölen.
Diese Veredelung ist nicht nur Mittel zur Verstärkung 
der Optik, sondern auch zum Schutz gegen physika-
lische Einwirkungen wie Staub, Wasser oder Kratzer. 

Damit Du Dich auch nach einem Jahrzehnt noch an 
Deinem Produkt erfreuen kannst ist eine Nachbehand-
lung je nach Beanspruchung etwa nach 6 Monaten bis 
zu zwei Jahren nötig. Bei häufiger Benutzung, wie zum 
Beispiel bei einem Schneidebrett empfehlen wir Dir 
eine monatliche Behandlung, da ansonsten die Ge-
brauchsdauer stark herabgesetzt wird. In den folgenden 
fünf Schritten ist erklärt, wie Du dabei vorgehst:

Schritt 2: Vorbereiten
Der Gegenstand muss sauber und komplett staub-, 
fett- und fusselfrei sein, damit das Öl an alle Stellen 
gelangen kann und einen umfassenden Schutz bietet. 
Am besten wischst Du es mit einem feuchten Baum-
wolltuch sorgfältig ab. Da es besonders wichtig ist, 
dass Dein Produkt bei der Ölung trocken ist, solltest 
Du mindestens eine Stunde warten, bevor du mit dem 
nächsten Schritt fortfährst.

Welches Öl verwendest Du am besten?
Für Holzprodukte, die mit Nahrungsmitteln in Berüh-
rung kommen empfehlen wir dir, natürliches Distelöl zu 
verwenden.
Bei allen anderen Produkten solltest Du darauf achten, 
dass das Öl die Norm 71 Teil 3 (Kinderspielzeugoberflä-
chen) erfüllt und speichelfest ist.

Holzpflege mit Öl
Expertentipps für die Pflege von Holzprodukten 

Schritt 1: Schleifen (optional)
Geölte Oberflächen lassen sich sehr gut nachbearbei-
ten. Stellen an denen sich Schmutz festgesetzt hat, 
kannst Du einfach nachschleifen und neu ölen. Wenn 
Du ein unbehandeltes Holz ölst, solltest Du beachten, 
dass die Maserung nachher stärker hervorsticht und 
insgesamt eine dunklere Färbung auftritt.

Vorsicht: Bei der Verwendung von speziellen Hol-
zölen solltest Du chemikalienfeste Schutzhand-
schuhe aus Nitril tragen. 
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Die Selbstentzündungsgefahr des Öles darfst 
Du keinesfalls unterschätzen. Der Lappen mit 
dem das Öl aufgetragen wurde, darf somit 
nicht noch „feucht“ in die Tonne gegeben wer-
den - erst trocknen lassen!

Schritt 5: Trocknen lassen
Jetzt ist es fast soweit... Nur noch abwarten und Tee 
trinken. Nach 24 Stunden ist das Öl soweit getrocknet, 
dass Du das Produkt wieder beruhigt anfassen kannst. 

Diese Anleitung soll Dir dabei helfen, dass Dein 
Produkt von klotzaufklotz.de auch in Zukunft 
richtig gut aussieht. Wenn Du noch mehr Tipps 
und Infos zu natürlichen Möbelölen und unseren 
verwendeten Materialien wissen wollt, komm uns 
auf unserer Website besuchen.

Schritt 4: Polieren entlang der Maserung 
Nach 20 bis 30 Minuten polierst du Dein Holzprodukt 
mit der überschüssigen Flüssigkeit und dem Lappen. 
Dabei wischst Du sorgfältig und mit leichtem Druck 
langsam entlang der Faserrichtung. Nehme Dir dafür 
viel Zeit, denn dies ist der wichtigste Schritt des gesam-
ten Ölens. 
Wichtig: Fingerabdrücke können in diesem Stadium 
Spuren hinterlassen, weswegen Du das Holz nur mit 
dem Lappen berühren solltest. Auch Handschuhe sind 
dafür nicht geeignet, da sie eventuell haften bleiben.

Schritt 3: Einreiben in Kreiselbewegungen 
Das Öl Deiner Wahl wird satt und in Kreiselbewegung 
auf Deinem Holzprodukt aufgetragen. Es sollte überall 
eine Ölschicht (erkennbar durch die Verdunkelung) zu 
sehen sein. Zieht das Öl schnell ein, dann sind diese 
Stellen neu mit Öl zu benetzen. 


